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Stadt Bergisch Gladbach

Datum

02.11.2018
Ausschussbetreuender Fachbereich

Zentraler Dienst 6-10

Sachbearbeitung

Friedhelm Assmann

Telefon-Nr.

02202-141428

Tag und Beginn der Sitzung

Donnerstag, 15.11.2018, 17:00 Uhr

Einladung

zur gemeinsamen Sitzung des Flächennutzungsplanausschusses, des Ausschusses für
Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr und des Stadtentwicklungs- und
Planungsausschusses in der neunten Wahlperiode

Sitzungsort

Sporthalle der Städtischen Integrierten Gesamtschule Paffrath, Borngasse 86, 51469 Bergisch
Gladbach

Sollten Sie an der Sitzung nicht teilnehmen können, verständigen Sie bitte Herrn Assmann, Tel. 02202-141428

Tagesordnung

Ö Öffentlicher Teil

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ausschussmitglieder, Feststellung der
ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit

2 Bestellung des Schriftführers für diese Sitzung
Vorlage: 0378/2018

3 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher Teil

4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des
Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses, des Ausschusses für Umwelt,
Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr und des Flächennutzungsplanausschusses
am 20.12.2017

Vorlage: 0380/2018

5 Mitteilungen der/des Ausschussvorsitzenden

6 Mitteilungen des Bürgermeisters
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7 Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Bergisch Gladbach 2035
- Beschluss der Stellungnahmen
- Feststellungsbeschluss
Vorlage: 0379/2018

8 Anträge der Fraktionen

9 Anfragen der Ausschussmitglieder

N Nicht öffentlicher Teil

1 Mitteilungen der/des Ausschussvorsitzenden

2 Mitteilungen des Bürgermeisters

3 Anträge der Fraktionen

4 Anfragen der Ausschussmitglieder

gez. Höring gez. Winkels gez. Buchen
Vorsitzender SPLA Vorsitzende FNPA Vorsitzender AUKIV
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Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich

Zentraler Dienst 6-10

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0378/2018
öffentlich

Gemeinsame Sitzung des 15.11.2018 Entscheidung
Flächennutzungsplanausschusses, des
Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz,
Infrastruktur und Verkehr und des

Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses

Tagesordnungspunkt

Bestellung des Schriftführers für diese Sitzung

Beschlussvorschlag:

Zum Schriftführer dieser gemeinsamen Sitzung wird Herr Friedhelm Assmann gewählt.
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Sachdarstellung / Begründung:

Gemäß $ 52 Abs. 1 GO NW in Verbindung mit $ 58 Abs. 2 GO NW obliegt die Bestellung

des Schriftführers und des stellvertretenden Schriftführers dem jeweiligen Ausschuss.

Schriftführer für gemeinsame Sitzungen mehrerer Ausschüsse sind jeweils neu zu bestellen.

Die Aufgaben des Schriftführers dieser gemeinsamen Sitzung sollen von Herrn Assmann
wahrgenommen werden.
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BB

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich

Zentraler Dienst 6-10

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0380/2018
öffentlich

Gemeinsame Sitzung des 15.11.2018 zur Kenntnis
Flächennutzungsplanausschusses, des
Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz,
Infrastruktur und Verkehr und des

Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses

Tagesordnungspunkt

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des
Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses, des Ausschusses
für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr und des

Flächennutzungsplanausschusses am 20.12.2017

Inhalt der Mitteilung

Ein Bericht zu den TOP 1-7, 11 und 12 erübrigt sich.

8. Anregungen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung

— Ergänzung zur Vorlage 0196/2017

(0587/2017)

Die Anträge wurden entsprechend der Beschlüsse nicht in den Flächennutzungsplan
aufgenommen.
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9. Neuaufstellung des Flächennutzungsplans

— Beschluss zur öffentlichen Auslegung
(0588/2017)

Der Flächennutzungsplan wurde in der Zeit vom 08.01. bis 09.02.2018 öffentlich ausgelegt

10. Planfeststellungsverfahren Flughafen Köln-Bonn

- Beschluss der Stellungnahme der Stadt Bergisch Gladbach

(0546/2017)

Die Stellungnahme der Stadt Bergisch Gladbach zum Antrag der Flughafen Köln/Bonn

GmbH aufErteilung eines Planfeststellungsbeschlusses wurde am 05.01.2018 an die
Bezirksregierung Düsseldorf übersandt! In der Sitzung der Fluglärmkommission am

15.01.2018 hat der Bürgermeister der gemeinsamen Stellungnahme der Kommunen
zugestimmt.

Die Verhandlung der im Planfeststellungsverfahren abgegebenen Stellungnahmen und

erhobenen Einwendungen findet am 17.09.2018 im Sartory-Saal in Köln statt. Der
Erörterungstermin wird, wenn dies erforderlich ist, zunächst bis zum 21.09.2018 fortgesetzt.

Kann die Erörterung am 21.09.2018 nicht abgeschlossen werden, so wird sie ab dem
24.09.2018 fortgesetzt.
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BB

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich

VV II-2 Stadtentwicklung, Komm. Verkehrsplanung

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0379/2018
öffentlich

Gemeinsame Sitzung des Flächennutzungs- |15.11.2018 Beratung
planausschusses, des Ausschusses für Um-
welt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr

und des Stadtentwicklungs- und Planungs-
ausschusses

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 19.11.2018

Tagesordnungspunkt

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans Bergisch Gladbach 2035
- Beschluss der Stellungnahmen
- Feststellungsbeschluss

Beschlussvorschlag:

. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach nimmt die Änderungen im Entwurf des
Flächennutzungsplan 2035 gegenüber der Fassung zur Offenlage zur Kennt-
nis und stimmt diesen zu.

ll. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach stimmt den Abwägungsvorschlägen der
Verwaltung zu den während der öffentlichen Auslegung in der Zeit vom
08.01.2018 bis 09.02.2018 gemäß $ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch und $ 4 Ab-
satz 2 Baugesetzbuch eingegangenen Stellungnahmen zu.

II. Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach fasst den Feststellungsbeschluss zum
Flächennutzungsplan 2035 gemäß $ 2 Baugesetzbuch. Dem Flächennut-
zungsplan 2035 ist eine Begründung beigefügt (8 5 Abs. 5 BauGB).
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Sachdarstellung / Begründung:

Der Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung am 16.07.2013

die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 2035 der Stadt Bergisch Gladbach (Druck-

sachen-Nr. 0321/2013) beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß $ 3 Absatz 1 BauGB erfolgte in der Zeit
vom 09.09. bis 11.10.2016 in Form eines öffentlichen Aushangs des Vorentwurfs sowie der

Planunterlagen im Rathaus Bensberg. Zudem bestand für die Bürgerschaft unter anderem

Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung im Rahmen einer ganztägigen Informationsveran-
staltung am 10.09.2016 im Bergischen Löwen. Darüber hinaus bestand — und besteht aktuell

immer noch - die Möglichkeit, sich über die Internetseite der Stadt zu informieren und abge-

gebene Stellungnahmen einzusehen. Dort sind auch alle öffentlich ausgelegten Dokumente
abrufbar.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der frühzeitigen

Beteiligung gemäß $ 4 Absatz 1 BauGB mit Schreiben vom 06.09.2016 zur Abgabe einer

Stellungnahme aufgefordert.

Insgesamt sind während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung rund 4.435 Stellungnah-
men aus der Bürgerschaft eingegangen. Für die gemeinsame Sitzung von FNPA und SPLA

am 04.07.2017 hat die Verwaltung diese Stellungnahmen in einer sehr umfangreichen Vor-

lage (Drucksachen-Nr. 0196/2017) dokumentiert und Vorschläge zum Umgang mit den ein-

zelnen Anregungen unterbreitet. Um Zeit für die Diskussion der Vorlage zu gewinnen, ver-

tagten FNPA und SPLA die Vorlage in der Sitzung am 04.07.2017. Nach intensiver politi-

scher Beratung im Sommer 2017 wurde die Vorlage 0196/2017 in der Sitzung am

26.09.2017 zusammen mit eingegangenen Anträgen der Fraktionen beraten und beschlos-
sen.

Der anschließend erstellte Entwurf zum Flächennutzungsplan 2035 und die dazugehörige

Begründung wurden am 20.12.2017 in der gemeinsamen Sitzung von FNPA, AUKIV und

SPLA zur Offenlage nach $ 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom 08.01.2018 bis einschließlich

09.02.2018 beschlossen. Die Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden nach $ 4

Absatz 2 BauGB parallel zur Offenlage beteiligt. Die öffentliche Bekanntmachung der Offen-

lage nach den Vorgaben des Baugesetzbuches erfolgte am 22.12.2017.

Während der Offenlage sind über 2.360 Bürgereingaben sowie 29 Schreiben von Trägern

öffentlicher Belange eingegangen. In dieser Zeit haben zudem rund 100 Bürgerberatungen

im Rathaus Bensberg stattgefunden. Rund 135 Stellungnahmen sind erst nach der Offenla-

gefrist eingegangen. Sie wurden auf bis dahin im Offenlagezeitraum nicht vorgebrachte Be-

lange hin überprüft. Belange, die nicht aus bereits eingegangen Stellungnahmen bekannt

waren und für die Abwägung bedeutsam sind, wurden in die Abwägung mit aufgenommen.

Unberücksichtigt blieben danach rund 130 Stellungnahmen mit bereits bekannten Inhalten.

Viele während der Offenlage eingegangenen Stellungnahmen befassen sich mit den The-

men Planung, Prognosen, Verkehr, Freiraum, Klima, Naturschutz und Lebensqualität. Je-

weils mehr als 100 Stellungnahmen beziehen sich auf die Wohnbauflächen Sc16b und
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Sc16d, Nu7 (nicht differenziert nach Nu7a und Nu7b) und Hk3a sowie auf die gewerblichen

Bauflächen G-Hk1, G-Fria und G-Fr3. Auf den Flächennutzungsplan allgemein wurde in

über 1.500 Stellungnahmen Bezug genommen. In Anlage 1 (Abwägungsempfehlung der

Verwaltung für den Entwurf Flächennutzungsplan Bergisch Gladbach 2035) zu dieser Druck-

sachennummer sind in tabellarischer Form die Inhalte aller berücksichtigen Stellungnahmen

aufgeführt. Korrigiert werden müssen die Bürgeranträge B1627 und B1629 auf Seite 5937,
die nicht eindeutig als zwei Anträge erkennbar waren (siehe Anlage 1a). Den Stellungnah-
men gegenübergestellt ist jeweils ein Abwägungsvorschlag der Verwaltung zum weiteren

Umgang mit den vorgebrachten Anregungen bzw. Bedenken.

Aus den Ergebnissen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung sowie dem fortgeschritte-
nen Planungsprozess ergeben sich folgende Änderungen im Entwurf Flächennutzungsplan
2035 im Vergleich zu der Entwurfsfassung zum Stand der öffentlichen Auslegung:

e Herausnahme der Verlängerung der Stadtbahnlinie 1 aus der zeichnerischen Darstel-

lung des Entwurfs Flächennutzungsplans 2035

Bisher war die Verlängerung der Stadtbahnlinie 1 in der zeichnerischen Darstellung des

Entwurfs Flächennutzungsplan 2035 als Vermerk gemäß $ 5 Absatz 4 Baugesetzbuch

enthalten. Die Verlängerung der Stadtbahnlinie 1 ist seitens der Verkehrsbetriebe und

des Regionalrates Köln als Maßnahme des Vordringlichen Bedarfes für die Fortschrei-

bung des ÖPNV-Bedarfsplans 2017 mit Beschluss vom 1. Juli 2016 an das Land NRW
gemeldet worden. Da für den Trassenverlauf nur eine Vorstudie besteht, konkretisieren-

de Untersuchungen hierzu jedoch noch nicht durchgeführt wurden, kann die Trasse aus

rechtlichen Gründen nicht in der zeichnerischen Darstellung des Flächennutzungsplans

vermerkt werden (die Anforderungen des $ 5 Absatz 4 Baugesetzbuch werden noch nicht

erfüllt). Da es aber weiterhin ein Ziel der Stadt Bergisch Gladbach ist, die Verlängerung

der Linie 1 zu realisieren, bleibt die Verlängerung der Linie 1 in der Begründung sowie

den Themenkarten des Flächennutzungsplans 2035 enthalten.

«e Altlastenverdachtsflächen

Nach Vorgabe der Bezirksregierung Köln und Rücksprache mit dem Rheinisch-

Bergischen Kreis werden Altlastenverdachtsflächen punktförmig im Flächennutzungsplan

2035 nach 85 Absatz 3 Nummer 3 Baugesetzbuch gekennzeichnet. Aus Gründen der

Übersicht und der Lesbarkeit der zeichnerischen Darstellung werden die Altlastenver-
dachtsflächen und Altablagerungen in einer separaten Beikarte gekennzeichnet.

e  Nachrichtliche Übernahme von Versorgungsleitungen

Nach Rücksprache mit der Bezirksregierung Köln werden die bisher in der Legende der

zeichnerischen Darstellung unter „Darstellungen“ aufgeführten Gasfernleitungen und

110 kV-Hochspannungsleitungen nach $ 5 Absatz 4 Baugesetzbuch nachrichtlich über-

nommen. Dies entspricht zum einem der gängigen Planungspraxis, zum anderen können

(bei Bedarf) mögliche Änderungen in der Fachplanung eines Trägers öffentlicher Belange
ohne Änderungsverfahren in den Flächennutzungsplan aufgenommen werden.

e Ergänzung der Zweckbestimmung Gemeinbedarfsfläche Friedrich-Fröbel-Schule
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Auf der dargestellten Gemeinbedarfsfläche der Friedrich-Fröbel-Schule wird die Zweck-

bestimmung Schule ergänzt, da diese bislang in der zeichnerischen Darstellung des Flä-

chennutzungsplanentwurfs gefehlt hatte. In der Begründung zum Entwurf des Flächen-

nutzungsplanes 2035 zum Stand der Offenlage war diese aber im Kapitel 7.5 Flächen für

Gemeinbedarf aufgeführt, sodass die Ergänzung der Zweckbestimmung lediglich einen
klarstellenden Charakter hat.

® Ergänzung der Zweckbestimmung Sportplatz Grundschule Katterbach

Auf der dargestellten Gemeinbedarfsfläche der Grundschule Katterbach wird die Zweck-
bestimmung „Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen/ Sportanlagen“

ergänzt, da diese bislang in der zeichnerischen Darstellung des Flächennutzungsplan-
entwurfs gefehlte. In der Begründung zum Entwurf des Flächennutzungsplanes 2035
zum Stand der Offenlage war diese aber im Kapitel 7.5 Flächen für Gemeinbedarf unter
der Überschrift „Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtung/Sportanlagen“
inbegriffen, sodass die Ergänzung der Zweckbestimmung lediglich einen klarstellenden
Charakter hat.

e Präzisierung des Symbols des sonstigen Sondergebietes Schießstand

Die Bezirksregierung Köln hat angemerkt, das Symbol für das sonstige Sondergebiet

Schießstand durch einen Pfeil besser zu verorten. Dieser Anmerkung ist die Stadtverwal-

tung gefolgt.

e Klarstellung zur besseren Unterscheidung von Regenrückhaltebecken und oberirdi-
schen Hochwasserrückhaltebecken

In der bisherigen zeichnerischen Darstellung des Entwurfs Flächennutzungsplan 2035

war das Symbol für Regenrückhaltebecken unter „Darstellungen“ in der Legende iden-

tisch mit dem Symbol der nachrichtlich übernommenen oberirdischen Hochwasserrück-

haltebecken. Eine Unterscheidung war somit bisher nicht möglich. Zur besseren Unter-

scheidung wurde das Symbol der oberirdischen Hochwasserrückhaltebecken geändert.

In der Begründung zum Entwurf des Flächennutzungsplanes 2035 zum Stand der Offen-

lage wurden in Kapitel 7.7 (Seite 199) die dargestellten Regenrückhaltebecken aufgelis-

tet. Somit handelt es sich bei der Änderung des Symbols um eine Klarstellung.

«e Zweckbestimmung Parkanlage Buchmühlenpark

Die Darstellung der öffentlichen Grünfläche des Buchmühlenparks wird ergänzt um die

Zweckbestimmung Parkanlage, da diese bislang in der zeichnerischen Darstellung des

Flächennutzungsplanes 2035 gefehlt hatte. Die bestehende Parkanlage ist bereits über

den Bebauungsplan Nr. 2135 - Buchmühle - 1. Änderung bauleitplanerisch gesichert, so
dass die Ergänzung der Zweckbestimmung lediglich eine redaktionelle Anderung ist.

e Vermerk L286n / Überlagerung Bahnfläche

Die als Vermerk aufgeführte Straßenplanung für die Ortsumgehung Bergisch Gladbach/
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Refrath wird mit der nachrichtlichen Übernahme einer Bahnanlage überlagert, da für die-
se Bahnanlage erst noch ein Antrag auf Freistellung von Betriebszwecken zu stellen ist

($ 23 Allgemeines Eisenbahngesetz). Die Nutzung Bahnanlage bleibt bis zur Freistellung
von Bahnbetriebszwecken wirksam.

e Gleise im Bahnhofsbereich Bergisch Gladbach

Die im Entwurf Flächennutzungsplan 2035 für den heutigen Bahnhofsbereich südlich der

Jakobstraße dargestellte gewerbliche bzw. gemischte Baufläche wird mit der nachrichtli-

chen Übernahme einer Bahnanlage überlagert, da für diese Bahnanlage erst noch ein
Antrag auf Freistellung von Betriebszwecken zu stellen ist ($ 23 Allgemeines Eisenbahn-

gesetz). Die Nutzung Bahnanlage bleibt bis zur Freistellung von Bahnbetriebszwecken
wirksam.

Alle diese Änderungen besitzen klarstellenden Charakter bzw. liegen außerhalb der Pla-
nungshoheit der Stadt, so dass für diese Änderungen verfahrenstechnisch keine erneute
Offenlage erforderlich ist.

Weitergehende Informationen zum Entwurf des Flächennutzungsplanes 2035 sind dem

Planwerk, der dazugehörigen ausführlichen Begründung sowie dem Umweltbericht zu ent-

nehmen, die dieser Beschlussvorlage als Anlage beiliegen.

Änderungen an der Begründung, im Anlagenband und im Umweltbericht sind durch eine
farbige Hervorhebung kenntlich gemacht, herausgenommene Textteile wurden durchgestri-

chen. Redaktionelle Änderungen wie Rechtschreibfehler, verbesserter sprachlicher Ausdruck
oder das Einfügen von Verweisen wurden dagegen nicht hervorgehoben.

Anlagen

Anlage 1: Abwägungsempfehlung der Verwaltung für den Entwurf Flächennutzungsplan
Bergisch Gladbach 2035

Anlage 1a: Korrektur der Bürgeranträge B1627 und B1629

Anlage2: Zeichnerische Darstellung Flächennutzungsplan 2035
Anlage 3: Beikarte Altlastenkataster Rheinisch-Bergischer Kreis für das Stadtgebiet Ber-

gisch Gladbach zum Flächennutzungsplan 2035
Anlage 4: Begründung zum Flächennutzungsplan 2035
Anlage 5: Umweltbericht zum Flächennutzungsplan 2035
Anlage 6: Anlagenband zum Begründung Flächennutzungsplan 2035
Anlage 7: Zusammenfassende Erklärung gemäß $ 6 Baugesetzbuch
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Ö7
Anlage 1a: Korrektur der Bürgeranträge B1627 und B1629

Bürgerantrag B1627

Es wird beantragt, das unbebaute Grund-
stück an der südöstlichen Ecke der Sied-

lung Unterboschbach - im Anschluss an die .n

Wohnbebauung Unterboschbach 386 - in die _BT N‘ „—
Wohnbaufläche einzubeziehen. . BT; N
Die Fläche sei für die Wohnnutzung verfüg- — "Unterboset P /\
bar und geeignet und solle - auch im Sinne >

einer Gleichbehandlung mit der Erweiterung TE - I
der Siedlung Mutzer Feld - als Wohnbauflä- vr »
che dargestellt werden. Die für die westli- B _-Ä “
chen Nachbargrundstücke vorgesehene Se ganenancneBautiefenbegrenzung werde dabei akzep- Kreiniseh-Bergititior Kreis, Kalund Katasteram
tiert, da nur eine Bautiefe vorgesehen sei.

Die im hinteren, südlichen Grundstücksbe-

reich gelegene Streuobstwiese bleibe somit

unangetastet.

Die fehlende Begründung der Darstellung
als Fläche für die Landwirtschaft stelle ei-

nen Mangel des FNP dar. Die Aussage, die
Herausnahme der Fläche sei auf Veranlas-

sung der Bezirksregierung Köln erfolgt,

werde vom dort zuständigen Mitarbeiter be-
stritten.

Stellungnahme des Bürgermeisters:

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass

die Darstellungen des Flächennutzungspla-

nes nicht parzellenscharf sind. Sie sind rein
behördenverbindlich und besitzen keine

Rechtswirksamkeit nach außen.

Die Darstellungen kleinerer Ortslagen wie
Unterboschbach wurden im Rahmen der

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes

an die Realnutzung angepasst und auf eine

Bautiefe begrenzt. Die Erweiterung von

Wohnbauflächen in Splittersiedlungen ist

städtebaulich nicht gewünscht. Die enge

Abgrenzung von Wohnbauflächen im Au-

ßenbereich entspricht Ziel 6.1-4 „Keine

bandartigen Entwicklungen und Splittersied-

lungen“ des Landesentwicklungsplans
NRW.

Die Petentin hat Anfang 2018 eine Bauvor-

anfrage eingereicht, die negativ beschieden
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wurde, da die Fläche dem baulichen Au-

ßRenbereich zuzuordnen ist. Nach

einem Ortstermin in der 26. Kalenderwoche

2018 hat das Verwaltungsgericht Köln sich

der Sichtweise der Stadt Bergisch Gladbach

angeschlossen und den Ablehnungsbe-

scheid für die von der Petentin beantrage

Bauvoranfrage bestätigt.

Empfehlung: Der Stellungnahme wird nicht

gefolgt.

Bürgerantrag B1629

Die Fläche und weitere Nachbargrundstü-

cke eigneten sich zur Abrundung der Sied-

lung Unterboschbach. Ihre Eignung sei mit

der Erweiterungsfläche der Siedlung Mutzer ;

Feld vergleichbar. Sie liege zwar außerhalb ER: .des im Regionalplan dargestellten Allgemei- ce , (rss

nen Siedlungsbereichs, ihr Bereich sei je- v endoch weniger geschützt. Daher solle die AN! Pr
Möglichkeit einer Bebauung neu bewertet Er no L

werden. Ba #
Meitzerfalekrgisch Giadkach, I1-2 Sta begf@hcklung

Stellungnahme des Bürgermeisters: Rheiigh Berishac Kreis \pgss=an KA terag
Die Darstellungen kleinerer Ortslagen wie
Unterboschbach wurden im Rahmen der

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes

an die Realnutzung angepasst und auf eine

Bautiefe begrenzt. Die Erweiterung von

Wohnbauflächen in Splittersiedlungen ist

städtebaulich nicht gewünscht. Die enge

Abgrenzung von Wohnbauflächen im Au-

ßenbereich entspricht Ziel 6.1-4 „Keine

bandartigen Entwicklungen und Splittersied-

lungen“ des Landesentwicklungsplans
NRW.

Des Weiteren quert der Bachlauf des Mutz-

baches die Flächen, was auch gegen eine

Bebauung der Flächen spricht.

Empfehlung: Der Stellungnahme wird nicht

gefolgt.
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